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Stettin, vom 1. Auguſt. 


ſprochen, 
anſtalteten 
wurde: 
Die Sonne ſank. Noch ſchlugen ſich die Britten 
mit Galliens erneutem Kaiſerheer 8 
und, ob ſie auch wie Lowen muthi ſtritten, 
eſt ſtand die Schlacht in tapfrer 1 
a rauſchten Preußens Adler in die + ieder 
des Feindes, und errungen war der Sieg. 
Mit Lorbeerkranzen und mit Palmen ſieg 
bei Belle Alliance der Friedensengel nieder. 


um heil'gen Bunde mahnte er die Maͤchte, 
bie Sieber fuͤhrte er in's Vaterland, 
daß fie und ihre Brüder dort umflechte 
der Eintracht und der Liebe zartes and. 
Den ſchoͤnen Bund, — wir haben ihn geſchloſſen, 
N 111780 n Hufe * 4 Ra 
m ungeftorten er Einig 
iſt ein Jahr zehnd uns wie ein Jahr verfloſſen. 


Den elden und den Hüͤrger⸗§reund zu ſegnen, 
der dieſen Bund der Einigkeit geziert, 

iR das Gefühl, in dem wir uns begegnen, 

de Ihn der Nuf des Könige uns entführt: 


Nicht Lorbeerkraͤnze bieten wir und Orden 
Ei Scheidenden mit unferm Abſchiedsgruß; 
nur unſers ſchönen Bundes Genius 


begleitet Ihn bis zu dem fernen Norden. 


Das Band der Eintracht wird Er dort erneuen, 
das unfre Herzen ſegenreich umzieht, 
und Preußen ſich des milden Helden freuen, 
den Pommern jeh mit Wehmuch ſcheiden ſieht. 
So oft wir uns in Liebe hier vereinen, 
fen freundlich Ihm ein Lebehoch eweiht, 
und in dem Spiegel dieſer ſchoͤnen Zeit 
fol ungeſchwaͤcht Sein Bild uns ſtets erſcheinen. 

; Berlin, vom 27. Juli. 

Seine Majeftät der König haben den penfionirten 
General-Lieutenants v. Oppen und v. Juͤrgaß den 
. Adler⸗Orden erſter Klaſſe zu verleihen ger 
ruhet. 

Aus den Maingegenden, vom 23. Juli.“ 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen, 
von hoͤchſiihrer erhabenen Gemahlin K. H. begleite 
find am igten d. an dem Badeorte Ems an Klang 
woſelbſt Se. K. H. der Prinz Friedrich von 5 f 
ſich ſeit einigen Wochen bereits befinden. In dem 
Augenblick, wo ZI. KK. HH. vor dem, für Sie in 
Bexeitſchaft gehaltenen, Hötel abſtie 
der Lahnbruͤcke aus mit einer Rackete 
allgemeinen Beginnens der, 
zen Friedrich von Preußen 
feierlichkeiten, ge 
Salven von den > I l 
der ſchoͤnſten derſelben ſtrahlte in herrlichſter Beleuch⸗ 
tung durch 1500 Lampen die N 2 1 
. Hoheit der Kronprinzeſſin, ein 32 Fuß 
E. Dem zehnfach 6 . hall 
Echo accompagnirte auf einem, mit N em 
Feuer beleuchteten Nachen unter den Fenſtern Ihrer 


das Signal des 
von Sr. K. H. dem Prin⸗ 
veranſtalteten Empfangs 
eben. Sogleich erfolgten Artillerie 


en, ward von 


enachbarten Bergen, und auf einem 


0 ohes 
das Geſchuͤtzfeuer wiederhallenden 


su... 


— 


Sins Hoheit auf der Lahn aufs und abfahrend, 
ein Maſik⸗ Chor, zum Schluß flieg ein illuminirter 
Luftballon in herrlichſter Purpurgluth empor. Ein 
wahres Volksfeſt wurde dieſe erhabene Feierlichkeit 
für alle Fremde und Bewohner, und auf jedem Ge⸗ 
fichte ſtrahlte der Ausdruck der Freude. Se. Durch⸗ 
laucht der di Naſſau haben Alles aufgebo⸗ 
ten, dem hohen Fuͤrſtenpaar Hoͤchſtſeinen Aufenthalt 
ſo angenehm als möglich zu machen. 2 
Aus den Maingegenden, vom 24. Juli. 

Nach einem Schreiben aus Frankfurt vom aaſten d. 
hat die ununterbrochene Hitze von 24 bis 27 Graden, 
bei welcher kein Tropfchen Regen die Vegetation er⸗ 
guckte, die dortige Gegend beinahe in den Zuſtand 
des Herbſtes verfegt, wo die Baume groͤßtentheils 
blätterlos daſtehen, Stauden und Gefträuche durchs 
lchtig geworden, und die Wege mit getrockneten 
Blättern uͤberſchet find. Die Gemiüfe verdorren vor 
der Zeuigung, Gurken verbrennen in den Blumen 
und geben af gar keinen Ertrag. Die Kartoffeln 
hingegen, welche bereits vollkommen reif geworden, 
find. von vorzüglicher Güte, und bei dem Mangel des 
grünen Gemüfes, doppelt wohlthaͤtig. Das Getreide 
iſt um einige Kreuzer das Malter geſtiegen, theils 
weil einiges vom Brande gelitten, theils weil die 
Erndtezelt die Zufuhr vermindert. N 


Paris, vom 19. Juli. er 
Dur Biſchof von Sinite und apoſtoliſchen 
Ds von Sutſchuen, Herrn Fontana, haben 
wir über den Zuſtand der Miffionen in Ching Nach, 
richten erhalten, die bis zum aeſten September 1824 
reichen. Eine in gedachtem Jahre entdeckte Vers 
chwöͤrung gegen den Kaiſer, die eine gewiſſe heidni⸗ 
e. Sekte angezettelt hatte, gab Veranlaſſung, daß 
man auch die Ehriften heimfuchte. Die meiſten der⸗ 
ſelben loͤſten ſich mit Geld; einige nahmen aus Furcht 
5 Schein den Chineſiſchen Högendienft an; vielen 


Durch den 


t ihr muthvolles Beharren bei ihrem Glauben übel 
ekommen. Neun Chriſten aus Lotſchagien, die ſich 
beſonders auszeichneten und auf keine Weiſe, weder 
durch Drohungen, noch durch Bitten zum Abfall von 
rer Religion zu bewegen waren, wurden vom Vice— 
nig zu ewiger Verbannung nach der Tartarei ver⸗ 
urtheilt; da dieſe Sentenz die Kaiſerliche Genehmi⸗ 
ung erhielt, fo haben fie ſich mit ihren Frauen im 
Nat v. J. nach dem Ort ihres Exils hinbegeben. 
Den zoſten November 1823 iſt der Chineſiſche Prie⸗ 
fer Thaddäus Licu, der eingeftändlich ein chriftiicher 
Prediger geworden war, auf Befehl des Kaiſers er⸗ 
drofjels worden. 705 Sabe 1024 0 eine e 
nar zu Stande gekommen, in welchem 12 Zöglinge 
15 lernen. Die Zahl der Chineſiſchen Prieſter 
velduft ſich auf 26, von denen s vor Alterſchwache 
nicht mehr ihr Haus verlaſſen können; der Europder 
iebt es in den Miffionen nicht mehr als 3. Im 
8. 1824 hat man 335 erwachſene Perſonen getauft: 
gußerdem gab es 1746 Lernende und 40r, die im ges 
dachten Jahre ſich dazu gemeldet haben. 1837 Chris 
enkinder und 6280 Heidenkinder haben die Taufe 
145055 die Nothtaufe) erhalten. Die Geſammtzahl 
er Chriſten, die Lernenden und Kinder mit einbe⸗ 
griffen, betragt 4,2875 ſie haben 29 Knaben und 
as Maͤdchenſchülen. 5 Ka 
Es geht die Rede, doß die ungbhaͤngigkeit von 


8 i 3 
Haiti nicht durch einen Tractat von Macht zu Macht 
werde anerkannt werden, ſondern der Koͤnig werde 
eine Verordnung ergehen laſſen, durch welche er 
aus voller Macht und Gewalt ſeine Unterthanen in 
der Colonie St. Domingo frei und les von jedem 
Gehorſam gegen Frankreich erklaͤrte. Nachdem dieſe 
Emangipations- Verordnung ergangen und die Hals 
tier durch die Conbeſſion des Mutterlandes nun frei 


und unabhangig geworden, wurde ein Handels⸗Trac⸗ 


tat mit ihnen abgeſchloſſen. 

Wir haben Briefe aus Buenos Ayres vom sten 
Mai, worin es heißt, daß die Braſil. Miniſter die dor; 
tige Regierung lange mit Hoffnungen hingehalten, 
endlich aber erklart hätten, daß der Kaifer nie in die 
Abtretung Montepided's willigen werde. Demzufol⸗ 
ge ſeyen kriegeriſche Anſtalten getroffen worden. 

Einem Koͤnigl. Beſchluſſe züfölge, ſollen den Feld⸗ 
geiſtlichen een militairſſchen Ehrenbezeugungen 
und Begrüßungen zu Theil werden, wie den Offiete⸗ 
ren. Im Staabe nehmen ſie ihren Rang gleich nach 
den Oberofftzteren ein. Auch muͤſſen ſſe nach ihrer 
Ankunft beim Corps vor dem ganzen Regiment an⸗ 
act werden und den Eid, wie die Offiziere, 
eiſten. 

Rom, vom 7. 


uli. 
Im Publikum weiß man 5 immer nichts Ger. 


naueres äber die hier verhafteten jungen Leute. Der 
Pabſt ſoll geäußert haben, fie verdienten eben fo ſehr 
ins Narrenhaus, als ins Zuchthaus zu kommen. 
Das hieſige Notizie del giorno theilt eine Nach: 
richt aus Corfu mit, nach welcher ein von Ibrahim 
Paſcha abgeſchicktes Eavallerie⸗Corps die von 308 
Griechiſchen Soldaten vertheidigte Stadt Arcadia, 
uͤberrumpelt hat. Die Egnpter drangen in die Stadt, 
zerſtreuten die Griechen und führten 1000 Indioſduen, 
Manner, Weiber und Mädchen mit ſich fort. 
Rom, vom 10. Juli. 

Der Prozeß gegen die Carbonari wird gegenwaͤr⸗ 
tig inſtruirt. Die Anſtrengungen einer gen Par⸗ 
tei, um diefe Angelegenheit als eine unwichtige bes 
trachten zu laſſen, koͤnnen gegen fo handgreifliche Uns 
thaten, als der Mordanfall auf Poutini iſt, nichts 
ausrichten. Letzterer, der von feinen Wunden Beis 


nahe hergeſtellt iſt, ift vom Hoſpital nach der Engele⸗ ö 


burg gebracht worden, vermuthlich, um ihn vor jeder 
etwanigen weitern Verfolgung feiner Feinde zu, 
ſchügen. Die Menge der gegen die Angeſchuldigten 
zeugenden Thatſachen iſt ſo groß und ſtark, daß jene 
in ihren Verhoͤren ſich ſehr ungebehrdig benehmen. 


Madrid, vom . Juli. ö 
Ihre Maſeſtaͤten genießen dei beſten Geſundheitz 
die Ruhe iſt in der Hauptſtadt völlfg wieder hergeftelle, 
Der Vicekönig Laſerna, der ſchon auf dem Wege 


nach Toledo war, hat die Erlaubniß, hier zu bleiben, 


erhalten. Der Neapolitaniſche Obriſt Piſa, der feit 
zwei Jahren in hieſigem Stadtgefängniß ſaß, iR in 
Freiheit geſetzt worden. Da er eine ſehr th tige 
Rolle wahrend der Revolution geſpielt, fo iſt ihm die 
Weiſung zugekommen, das Land zu verlaſſen, und 
wird er bis an die Grenze escortirt werden. Die 
Polizei hat eine große Menge Waffen in Brihuega 
(13 Deutſche Meilen von hier) entdeckt, die gegen⸗ 
wärtig hierhergebracht werden. In der Provinz 
Malaga Hatte man, mitielſt untergeſchobener Ordres, 


> 
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den Freiwilligen den Befehl angefertigt, ſich den zoften 
b: M. um 11 Uhr Abends in der Umgegend der Sendt 
Malaga einzufinden. Ein Dorfſchalze, der dieſe Bez 
fehle nicht fo puͤnktlich als er es wuͤnſchte, vollziehen 
Konnte, kam am Abend deſſelben Tages ſelbſt zum 
Statthalter, um ſich bei ihm muͤndlich zu autſchuldi⸗ 
gen. Dieſer Zufall verankaßte die Eutdeckung des 
ganzen Cemplotts. Die Beſatzung ward ſogleich vers 
ammelt; die Freiwilligen erhielten Gegenbefehle; 
Zahlreiche Patrouillen durchzogen Malaga und ſtarke 
Corps wurden nach allen Richtungen ausgeſchickt, 
um die Freiwilligen vom Lande wieder jur Heimkehr 
zu bewegen. Zwei Sergeanten hatten unter den um 
Achten Ordres die Unterſchriften des Stalthalters wers 
fertigt. Den folgenden Tag iſt der Obriſt des In⸗ 
fanterie- Regiments, 49 Guadir abgeſetzt, ein Bar 
taillon der Freiwilligen von Malaga entwaffnet, und 
eine große Anzahl Perſonen arreürt worden, Ein 
Courier mit. der Nachricht von dieſen Ereigniſſen iſt 
bei der Regierung eit ttoffen. Aus Havanna bar 
ben wir keine direkte Nachricht, indem die vielen Cos 
lumbiſchen Caper, die an unſern Küften kreuzen, die 
Communikation abſchneiden. Selbſt der Hafen von 
Corunna iſt von dieſen Fahrzeugen belagert, die ber 
reits 7 Handelsſchiffe dieſer Stadt weggenommen 
ben. 54 el \ 
N London, vom 19. Juli. N 
Nach Einholung des Gutachtens des Attorney und 
Sollicitor-General für Irland hat die Regierung alle 
Proceſſionen und Aufsüge der verſchiedenen Partheien 
auf's Streugſte verboten, } : 
Von Lane ſind Zeitungen bis zum zien Maͤrz 
angekommen, welche die wichtige Nachricht von der 
Einnahme des Fort Rungpobr durch die Brittiſchen 
Truppen melden. Es mußte capituliren, und die 
Birmaniſchen Truppen (icdoo Mann, wovon jedoch 
nur der dritte Theil Waffen wug) erhielten freien 
Abzug. Durch dieſe Eroberung iſt, nach der Anſicht 
des Brittiſchen Oberbefehlshabers, das ganze König⸗ 
reich Aſſam unter Brittiſche Bothmaßigkeit gekoms 
men, was einen entſcheidenden Einfluß auf den Aus, 
ang des Krieges haben muß, da die Birmanen die⸗ 
e Länder, die fie ſeit 1820 unterjochten, ſchwerlich 
wieder zurückerhalten dürften. Dagegen iſt die bei 
Nangoon befindliche Britiiſche Armee bis zum gien 
Februar unthätig geweſen; fie kaf ebenfalls Anſtal⸗ 
ten zu einer Expedition ius Innere. Die Nachbar⸗ 
volker, wie die Stameſen und Peguaner, Aude 
Engländern aufrichtig ergeben, und, allem Anſchein 
nach, wird der gegenwärtige un für Bea hen 
nicht gluͤcklicher endigen, als bisher 175 79 
Singebornen gegen die Britten ausſielen. 8 e 
Dperationen unſrerſeits find mit eingebornen Trup⸗ 
pen ausgefuͤhrt worden. 
a Uaſre Blatter melden: „Trelawney, der Braune 
Lord Byron's, if mit Odyſſeus, deſſen Tochter er a 
lich geheirathet, zu den Türken übergegangen. 0 an 
ages keine Nachricht, daß Odyſſeus von Hydra 
reigelaſſen worden.) 5 
Der Globe meldete juͤngſt: „Eine Perſon, welche 
große Kenntniſſe im Handel beſitzt, iſt lehihin mit eis 
nem der wichtigſten Auftrage unſerer Regierung von 
London abgereiſetz nemlich, ſich nach allen Nordischen 
Staaten zu begeben, um ſich die genaueſte Auskunft 
von dem Preiſe zu verſchaffen, wozu die auswaͤrtj⸗ 


gen Land wirche ihr Getreide geben und wozu es in 
enden geliefert werden kann. Der Bericht dieſes 
Agenten wird dem Miniſterium vor der nächſten Par⸗ 
lamentsSeſſion, in welcher die Korngeſetze aufs neue 
in Erwägung kommen follen, erſtattet werden.“ 
Abermals iſt ein verdienſtvoller Mann, während 
einer wiſſenſchaftlichen Reife, das Opfer der Arabi⸗ 
ſchen Wuͤſten geworden. Der Geiſtliche, Joſef Cook, 
iſt den zten März in dem Paß Wadi Hebrun beim 
Berge. Serbel, zwiſchen Tor und dem Sinai (am 
rothen Meer), auf ſeinem Kameel geſtorben. Dieſer 
junge Mann war, nachdem er Holland, Fraukreich, 
Deutſchland und die Schweiz beſucht und 4 Jahre 
in Italien gelebt hatte, im Auguſt v. J. von Malta 
nach Egypten abgegangen, um Palaͤſtina zu bereiſen. 
Er war bis an den zweiten Nilfall gekommen un 
hierauf nach Cairo zuruͤckgekehrt, von wo aus er fi 
nach dem Berg Sinai auf den Weg machte. Die 


Strapazen dieſer Reiſe verbunden mit einer großen 


Hitze und den mannigfaltigen Entbehrungen in dieſer 
Gegend untergruben feine feſte Geſundheit. Er ward 
nahe bei dem Brunnen von Elim begraben, ohne, 
was er fo ſehnlich gewuͤnſcht hatte, dieſen Ort noch 
lebend erreichen zu können. 
Der Columbiſche Senat hat neulich einen großen 
eweis von unpartheiiſcher Gerechtigkeit gegeben. 
er Obriſt Leonardo Infante hatte den Lieutenane 
Francisco Perdomo erſtochen, und war deshalb den 
liten November v. J. vom Obergericht zum Tode 
verurtheilt worden. Da aber der Miniſter de Mir 
nel Pena, in feiner Eigenſchaft als Richter, jene 
entenz zu unterzeichnen (d. h. zu beſtaͤtigen) ſich 
geweigert hatte, jo mußte die Vollziehung des rs 
theils unterbleiben. Der Senat aber, bei dem die 
Sache nunmehr anhaͤngig gemacht wurde, fuspendirs 
te den Pena auf 12 Monate von feinem Amte, und 
verurtheilte ihn zugleich, aus feinen Mitteln den Ges 
halt ſeines Stellvertreters zu bezahlen; der Prozeß 
des Obriſten wurde vor ein Kriegsgericht gebracht, 
welches denſelben gieichfalle g bellt und die 
Hinrichtung ene ge den asſten März auf dem öͤffent⸗ 
lichen Markt zu Bogota. Der Obriſt marſchirte in 
feiner Uniform zum Schaffot, und ſtarb ſehr gefaßt. 
Daß ein Mann wie er, der fi durch verdienſtliche 
Thaten zum Rang eines Obriſten emporgeſchwungen, 
und wegen ſeiger mehrfach bewieſenen Tapferkeit oft 
mis Auszeichnungen überhänft worden war, der Strens . 
ge des Geſetzes fiel, machte einen tiefen und heilſa⸗ 
men Eindrack. Unmittelbar nach der Hinrichtung 
redete der Vicepraͤſident Santander die verſommelten 
Truppen an; er tagte, daß fein Herz breche bei einem 
ſolchen Schauſpiel, aber daß das Gesetz das Leben 
der Columbier ſchuͤgen werde, und daß die Waffen 
den Soldaten gegeben ſeien, um ſie gegen die Feinde, 
nicht aber gegen ihre Mitbürger, zu wenden. Wer 
von dieſem Wege abweiche, möge lich ſo viel er auch 
ſich Verdienſte erworben, auf die Strafe gefaßt hals, 
ten. Die Truppen antworteten mit einem lauten: 
Es lebe die Republik! ; 


Petersburg, vom 15, Juli. 2 

Durch einen Ukas vom sten v. M. hat der diri⸗ 
girende Senat die vom Kaiſer genehmigte neue Tas 
belle publizirt, die auf folgende Art die Zahl der 
Poſtpferde beitimmt, auf welche die Militairg, Ber 


Y 


amten und Geiſtiiche auf ihren Neifen Anſpruch has 
ben; und zwar erhält ein Generalfeldmarſchall, ein 
Admiral en Chef, ein Reichskanzler und jede andere 
Perſon der erſten Klaſſe, 20 Pferde; die: Metropoli⸗ 
ten und Biſchoͤfe, die Mitglieder des heiligen Synods 
ſind, die kommandirenden Generale, die Admirale, die: 
wirklichen Geheimeraͤthe, die Hofleute vom zweiten: 
Pang, die Mitglieder des Staatsraths und die Ser 
natoren, 1 Pferde; Generallieutenante, Vice⸗Admi⸗ 
nale, Geheimeraͤthe und überhaupt: Perſonen der drit⸗ 
ten Klaſſe bekommen 12 Pferde; Generale, Vice-Ad⸗ 
mirale und befehligende Schiffscapitains, wirkliche 
Staatsrathe, Procuratoren beim Senat oder beim: 
Synodz fo wie ſaͤmmtliche Perſonen vierten Ranges, 
10 Pferde; Staatsrchihe und Beamte der fünften 
Klaſſe, 8 Pferde; Obriſten, Flotten⸗Capitalne vom 
erſten Rang, Collegienraͤthe, erſte Sefreinire des Se⸗ 
nats und des, Synods und ſaͤmmtliche Beamte der 
echsten Klaſſe, 6 Pferde; Obriſtlieutenante, Flotten⸗ 
Capitaine vom zweiten Rang, Hofraͤthe, Sekretajre 
und Executoren des Senats oder des Synods, und 
alle Perſonen von der fiebenten: Klaſſe, „ Pferde; 
Majore, Capitainlieutenants der Marine, Collegjen⸗ 
Aſſeſſoren,, Protokdllfuͤhren des Senats oder des Sy: 
node und Beamten vom achten Rang, 4 Pferde; 
Capitaine, Neutenante, Titularraͤthe, See- und Lands: 
Offiziere und ſaͤmmtliche Beamten vom neunten bis 
um vierzehnten Rang, P Pferde; Unteroffiziere end» 

ch, Soldaten und Kanzleiboten erbatten zwei: Pferde. 

Zante, vom ar. Juni. 

Juſſuf Paſcha hat die Feſtung, Patras von Trup⸗ 
pen und Proviſion eneblößt und beides nach Salon: 
gefandt: Die Beſatzung tft nur noch zoo Mann ſtark, 
und hate nur auf 4 Wochen Lebensmittel; die Feite: 
dürfte daher naͤchſtens fallen. Colocotron it Armee 
wächſt mit jedem: Tage; alle waffenfähige Manner 
ſtoßen zu ihm; er genießt bei dem gemeinen Manne 
ein großes Vertrauen, und ſcheint jetzt mit. Ernjt: vers 
fahren: zu wollen. Er a 
a Smyrna) vom 17: Juni: 

Der Capudun Paſcha iſt mit 42 Schiffen in Suda: 
angekommen, woſelbſt er einen Abtheilung von Ibra⸗ 
hims Flotte 1 a hat, die wahrſcheinlich die: 
nochuͤbrigen Albaneſiſchen Truppen nach Morea brin⸗ 
gem ſollte. Mam glaubt, daß eine Osmaniſche Flot⸗ 
fille ſich vor Miſſolunghi legen werde, um die Ueber⸗ 

be dieſes Platzes zun beſchleunigen. Nach Briefen 
aus Tino und Naxos vom gten d. M. har: Ibrahim 
neue Vortheile: errungen. Die: Griechen haben im 
einer blutigen Schlacht, 2. Meilen von: Tripolitza, 
2000: Mann auf dem Schlachifelde gelaſſen und ihre: 
eiden Anführer Kephala und Papafteſcha durch ven: 
Tod verloren; der Neft: ihrer Mannſchaft mußte flie⸗ 
ben. Eine große Burg; Hk von den Sgyptern ver⸗ 
Brannt: worden. Ibrahim, deſſen Reiterei ſich bei. 
dieſer Gelegenheit befonders: hervorgethan Hat, iſt in: 
Calgmata und Arcadia eingedrungen, welche beiden, 
Städte er in Aſche legen ließ. Von Satona her find 
die Türken gegen Athen unterweges. Die erſchrocke⸗ 
nen Griechen flüchten nach den: Inſeln Aegina und: 
Salamie, Die Egyptiſche Armee hat ſich ebenden⸗ 
felben Nachrichten zufolge; in zwei Kolonnen, getheilt,, 
von denen die eine, bei Calamata,, die andere bei Tri⸗ 
politza geſiegt hat. Wie es ſcheint, will ſich Ibrahim 
mit den Truppen von Patras vereinigen, und zufoͤr⸗ 


derſt alle Verbindung zwiſchen Nauplſa und den bei, 
den Provinzen Arcadien und Elis abſchneiden, ehe 
er gegen Corinth und Nauplia marſchirt. Die drei 
Griechiſchen Miſtiks, welche den Hafen von Smyrna 
beunruhigten, find: dem Commodore Hamilton in die 
Hande gefallen. Am ten d. M. Abends um drei⸗ 
viertel auf zwölf Uhr verſpuͤrte: man hier eine leichte 
Erderſchuͤtterung, von drei Secunden. 
ſchrecken werden wir auch dieſes Jahr heimgeſuͤcht. 
Den ııten am hellen Mittage erſchlen ein Zug über 
Bornabar, der das Sonnenlicht verfinſterte. 


Vermiſchte e 

Berlin. Der hieſige Kunſthaͤndler A. M. Bolzanz 
hat dieſes Jahr einen neuen und ſprechenden Beweis 
im Großen geliefert, daß der Seidenbau in dem: größs 
ten Theile des Preußiſchen Staats mit eben dem Er⸗ 
folge, als in Mailand und Piemont, betrieben werden⸗ 
koͤnne, indem er, aller ſich ihm entgegen geftellten,. 
theils in der diesjährigen ungewöhnlichen regnigten 
Witterung beſtandenen, theils äber auch aus der Fremd⸗ 
artigkeit des Geſchaͤfts ſelbſt hervorgegangenen Schwie⸗ 
rigkeiten ohnerachtet, über 1000 Pfd. ausgezeichnet: 
gut geſponnener Cocons erzeugte, und daraus, nach) 
bisheriger Erfahrung, wahrſcheinlich 100 Pfd. feiner 
Seide gewinnen wird, welche den beſten Sorten der 
Obelitalieniſchen nicht. nachſteht. Dies iſt, fo viel. 
bekannt, bei weitem der größte Ertrag, welcher im: 
Preußiſchen Staate jemals aus der einzelnen Anſtalt: 
eines Privatmannes hervorgegangen iſt.. 
Ben dem Dorfe küͤnow im Angermuͤndeſchen Krei⸗ 
e iſt ein, in dortiger Gegend noch nie gefehener: 

ogel, der Sgyptiſche Ibis, geſchoſſen worden. 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗ Nachrichten. 
Die Bucht von Benin (in Ober⸗Guinen), vermit⸗ 
telſt welcher die Engländer ſetzt Gemeinſchaft mit dem: 
innern Afrika zu eröffnen hoffen, nimmt auf einer 
Breite von zwei Graden eine Menge: Flüffe und dar⸗ 
unter ſehr anſehnliche auff, z. B. Lagps, Formofa,, 
Benin, Esclavos, dos Ramos, Alt und Neu⸗Kala⸗ 
bar und del Rey 1c. Da: fie landeinwärts ein weit⸗ 
reichendes, vielfach durchſchnittenes Delta bilden, fo» 
vermuthet man ſchon lange, daß fie, wo nicht alle,, 
doch meiſtentheils zuſammenhangen, und vermuthlich 
nur Arme eines und deſſelben Hauptſtroms ſind, der 
aus dem See Tfade abfließt. Dieſer Fluß mußte 
freilich aus großer Ferne herkommen, weil aus den 
der Kuͤſte naͤchſten Gebirgen eine ſo ungeheure Waſſer⸗ 
maſſe, als die Bucht empfängt, nicht zugeführt wer⸗ 
den könnte: Auch ſuchen die Britten ſetzt unſere Kun, 
de von den Kuͤſten Afrika's zu vervollſickndigen. Eine 
eigene Expedition hat die nordweſtlich von den kapi⸗ 
ſchen S bis nach Nieder⸗Guinea ſich aus⸗ 
dehnende Kuͤſte aufgenommen. Das Uferland zeigt: 
größtentheils Sandwäſten doch finden ſich auch ein 
paar ziemlich bedeutende Fluͤſſe mit Ankerſtätten, for 
daß man auch dort die innern Landestheile bequemer 
wird unterſuchen können 
In der anſehnlichen Mexikaniſchen Stadt. Puebla 
de los angelos von 900 Einwohnern beſtehen nach 
dem Bericht des Engländers: Bullok alle Fenſterſchen 
ben in Kirchen und Kloͤſtern aus hartem durchſichti⸗ 
gen Alabaſter „ durch den sin: reines, mildes, dem 


u 


Von Heus 


Mondſchein ſehr Abnliches, Licht Fällt. Die Durch⸗ 
ſichtigkeit erlangt der Stein, der nur wenige Mei⸗ 
len von der Stadt u. wird, erſt durch den 
Schnitt in dußerft dünne Tafeln, die wahrſcheinlich 


auch in Europa guten Abſatz finden duͤrften. 


Neapel. Von allen Ausgrabungen in Pompeji 


IR bis jetzt wohl kaum etwas Intereſſanteres ans 
Licht gefordert worden, wie die vor wenigen Monaten 
aufgedeckten Bader. Die ſchoͤn gewölbten ge 
das Galidarium und Frigidarium, ſtehen faſt noch, 

nz und müffen zu ihrer Zeit geſchmackvoll geweſen⸗ 
eyn, wie ſich aus den Ueberreſten der Verzierungen 
chließen läßt, welche zum Theil ſo wohl erhalten 
nd, als ob ſie erſt eben beendigt worden wärem. 


Ein rundes weiß marmornes Bad, worin wohl 16 


bis 20 Perfonen beguem Plaß finden konnten, iſt völs 
lig re und würde wahrſcheinlich ſogleich ger 
braucht werden können. Die Oefen zur Heitzung, 
die Leitungen, fo wie die doppelten Wände in wel 
chen die Warme geleitet wurde, um, denſelben die: 
Temperatur eines geheizten Zimmers zu geben:,. find: 


überall ſichtbar und iheilweiſe gut erhalten! In einem 3 


verſelben fand man zwei Sopha vom Bronze, und 
ein großes flaches Becken von eben der aterie, 
welches zum Kohlenfeuer beſtimmt war, deſſen inne⸗ 
res Behültniß von Eifen vollig oridire iſt. Noch 
ſtehen ſie am den Stellen, wo man fie gefunden, und- 
es iſt zu. wünſchen., daß man fie dort ſtehen laſſe, 
welches das Intereſſe erhöht: Fünfhundert Lampen: 
fand man unter dem hohlen Fußboden, der, etwa 
vier bis fünf Fuß von der Erde erhaben, durch ges 
rg Pfeiler geftügt, auch, wie es ſcheintz geheipe: 
urde: 


Druck fehler Berichtigung 
In der literariſchen Anzeige letzter Zeitung, Seite 77. 
geile 12 vom unten, leſe man? Land rechts fats 
Landraths! . 4 
— ——y—ñ——́— t; — —— 
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Bei meiner Abreiſe zu meiner neuen Beſlimmung 
empfehle ich mich allen meinen Freunden und Ber 
kannten, denen ich wegen Kürze: der Zeit für alle 
mir bewiejene Freundſchaft nicht perſoͤnlich, Dank 
fügen: konnte, hiermit zum fernern geueigzen. Anden⸗ 
ken. Stettin den: ıften: Auguſt. 18255. 
von. rafft) General-Lieutenantz. 


8 Dank fag un g: 

Bei dem im Monat May ſtatigehabten Brande zu; 
Di; lie: an der Ihna, Pyriker Kreiſes, blieb auch mein 
Mͤhlengru ſftück nicht veiſchont. In einem Augen; 
Nick waren meine ſammtlichen, Gebäude durch die Wuth 
der Flamme, der kein Ziel. gu: ſetzen war, in einen: 
Aſchenhaufen verwandelt.. Mein Jammer wan groß, 
mein Habe und Gut war verloren und ich ſtand mit 
meiner Familir haͤnderingend, doch nicht verlaſſen, da. 
Nein! Gott ſandte mir mächtige Hülfe in dem Bei⸗ 
fand: meiner edlen Mitmenſchen. Von nab, und ferne: 
wurde ich mit Woh thaten Überhäuft; ich fuͤhlte mich 
nicht arm, ſondern reich) in dem Bewußtſejn daß ich fü: 


viele Freunde in der Noth batte. Dank, innigen Dank 
alle denen Mitbrüdern, die mich durch ihre milden Ga 
ben erfrereten. Möge es ihnen die Vorſehung vergel⸗ 
ten, was fie an mir und den Meinigen gethan haben, 
mögen ihre Kinder und Kindeskinder reichen Segen 
immerdar ernsten, datum bitter unter Thränen des 
Dankes der Müͤhlenbeſitzer Zillmer. 


Vorläufige Anzeige 

Die Königl. Porzellan⸗Manufaktur in Berlin, wird 
in den Monaten Auguſt und September dieſes Jah⸗ 
res in Stettin, Greifswald, Smalſund und Cöslin, 
Auctionem vom weißen Porzellan abhalteu laſſen und 
werden Tafel-, Thee⸗ und Caffee Service, Teller 
Schüſſeln, Terrinen, Fruchtkörbe, Taſſen, Caffee, 
Milde, Thee; und Saane⸗Kannen, Vaſen, Waſch⸗ 
becken, Spuckkaſten, Pfeifenkoͤpfe, Leuchter, Töpfe unt 
dergleichen mehr, zum; Verkauf geſtellt werden. — 
Der mit dem Aucrionsverfauf beauftragte Beamte 
der Koͤnigl. Manufactur wird zu feiner Zeit, das 
Auctions Local und die Auctionstage durch die öffent 
lichen: Blätter bekanut machen. Berlin dem zrften: 
uly: 1825 % ER Re 2 

Der Koͤnigl. Ober⸗Bergrath und Dirigent der 
Koͤnigl. Manufaktur für weißes Porzellan. 
Frick. 
— — — ——— 
An J ei gen. 

Die Londoner Phönix-Assecurenz-Societät 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuers-Gefahr auf Ge- 
baude aller Art; Mobilien, Waaren;. Fabrikate, Fabrikge- 
rathſchetten, Vieh, Kornvorräthe u. fi w. zu den billigſten 
Prämien; Die näherm Bedingungen ſind bey Unterzeich- 


netenmm zu erhalten: . 2 
S. P. Winckelsesser in Stettin. 


K NN NN 
Ganz extta feine ſchwarze und: wollblaue Nie der 
derländiſche Tuche habe wieder erhatten,. die ich K. 
% mit: allen meinen von der Frankfurter Meſſe em, Be 
pfangenen Waaren zu: billigen: Preifen: empfehle. ge 
* gr John Chr. Rrey. Fr 
* NN 
Extra feine Maſchinen⸗Watten empfing 
Seinrich Weiß. 


Echte Wiener Locken in allen Haarfarben empfiehlt 
Heinrich Weiß. 
In der Frankfurter Meſfe habe ich mein Was 
renlager völlig: ſortirt, mit? S 
neuen vorzüglich fchönemCrikall-Glaswraaren im 
grofser Auswahl, 
fein: bemalten Porzellan-Tallen,, Vaſen etc. 
Spiegelgläfern' in vorzüglicher Güte. und 
Bohmilchen Bier- und Weingläfern,, 
womit ich: mich: zu: möglichſt billigen Preilen er- 


gebenſt empfehle. D,. F, C, Sch mid. 


een Ayterricht im Schneidern, Stikken und 
en weiblichen Handarbeiten ertheilt die Wiitwe Gum: 
mel, jetzt wohnhaft in der Hunerbeinerſtrabe beim 
Bäckermeiſter Schüler. 


I e 
2 8 lich mein Band: und Poſamentierwaaren⸗ “fe 
4 


r jetzt ſehr dedeutend verſtärkt hat, fo finde 

ich mich dadurch veranlaßt, als ganz beſonders zu . 
empfehlen: eine große Auswahl der modernſ en % 
Beſäaͤtze und Schnuͤre, fagonnirte und glatte Baͤn 
der ig alen nur gangbaren Farben, Tapiſſerie 
und Häkelſeide, Handſchuhe in allen Gattungen, Le 
gewebte Strümpfe und Damenkämme. Auch kann 
ich mit einem Sortiment von mehr als 2000 Stuck fe 
& wollener Plattſchnüre aufwarten; und verfpreche je 
ich, bei ſehr billigen Preiſen, die reellſte Behand⸗ 
lung. WM. Wolff, am Neuen Markt. We 
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e FPR O CL AMA. 8 
Von dem Durchlauchtigſten, Groß maͤchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von 
7 5 ze.; Unſerm Allergnädigften Könige und Herrn, 
ir zum Hofgerichte von Pommern und Ruͤgen ver⸗ 
ordnete Director und Aſſeſſoren; Thun kund: Es hat 
der Penſionarius Linſen zu Darſeband und Guͤſtelitz dem 
Königlichen Hofgerichte angezeigt, daß, da bey den von 
ihm unternommenen Pachtungen, die ſo ſehr geſunkenen 
Getreidepreiſe den Verfall fing Vermögens derbeyge⸗ 
führe hätten, er, bey der fehlgeſchlagenen Ausſicht, ſich 
mit feinen Ctediteren zu ſetzen, ſich gezwungen ſehe, zur 
Abtretung ſeines Vermögens an ſeine Creditoren zu 
ſchreiten und ad Concurſum zu provociten. Wenn nun 
einem ſolchen Verfahren auch Raum gegeben worden; 
als eitiren, Kraft tragenden Amts, Wir hiemit alle und 
jede, welche an den Penſtonar Gufav Linſen zu Darſe⸗ 
band und Güſtelitz und deſſen geſammtes Vermögen 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Forderungen und 
Anſprüche haben, daß fie am ısten Julp, asſten Auguſt, 
oder zoſlen September d. J. Morgens um ro Uhr, vor 
dem Königl. Hofgerichte erfcheinen und ihre Forderun⸗ 
gen, unter Weoduetion der Originalien, gehoͤrig anmel⸗ 
den, auch zugleich de prioritate deduciten, bey Vermei⸗ 
dung der legalen Rechtsnachtheile und der Strafe der 
Präeluſton und völligen Abmeifung vom Coneurſe, 
welche durch die am zıften Oetober d. J. zu publieirende 
Pra eluſtv⸗Erkenntniß zu gemärtigen ſteht. Auch haben 
Creditores ſich in termino primo liquidationis über die 
Perſon eines gemeinſchaftſſchen Anwaldes zu nereindar 


* 


ken, oder iu gew artigen, daß, falls hierin der Vor⸗ 
ſchrift der Ordnung keine Genüge geleiſtet wird, der ein; 
weilen dazu beſtellte Kreis ⸗Juſtitiar Sommer in Ber⸗ 
gen in dieſer Eigenſchaft werde beſtaͤtigt werden. Datum 
Greifswald den 11. Jung 1825. 2 
(L. 5.) Von wegen des Königl. Hofgerichts ſubſer. 
von Möller, Director. 8 
ieee... 


edikFtal⸗Cttation. 
Auf den Antrag ber Erben iſt über den Nachlaß d 
am 13ten November 181 hier verſtorbenen geſchiedenen 
Ehefrau des Schtaͤchtermeiſters Faſemann, Anna So⸗ 
15 geborne Ladwig, der erbſchaftliche Liguldarions⸗ 
rozeß von uns heute eröffnet worden. Es gehören zur 
Maſſe felgende Giundſtücke: 
) das hieſelbſt in der Bahuſchen Straße ſub No, 110 
belegene ganzlagige Wohnhaus, 
2) eine vor dem Stettiner Ther belegene Scheune, 
3) ein vor dem Babuſchen Thor am Müuͤhlenfließ ge⸗ 
legener Garten nebſt Gartenbaus, 
4) 243 Morgen auf dem hiesgen Stadtfelde gelegene 
Laͤnderezen. a 8 
Zur Verhandlung über die Anſprüche der Gläubiger, if 
ein General Liguldattons⸗Termin auf den zoſten Auguſt 
d. J. Vormittags um 8 Uhr, vor dem Herrn Neferens 
dartus Lymbius auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt 
worden. Zu demſelben werten alle diejenigen, welche 
Anſprüche an die Maſſe zu haben vermeinen, diedarch 
mit der Aufforderung vorgeladen, in dem 8 Ter⸗ 
min entweder perſönlich, oder durch zuläſſlge, mit hin⸗ 
reichender Information verſebene Bevollmächtigte, wozu 
tenen der bieſige Gerichts, Secretair € üger und der 
Regiſtrator von Bilſe beck in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, und ihre Aniprüche anzumelden und geds⸗ 
rig zu begründen. Diejenigen, welche ausbleiben, wer⸗ 
den aller ihrer etwanitzen Vorrechte für verloſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen lediglich an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden, was noch Befriedigung der ſich gemel⸗ 
deten Gläubiger der Maſſe noch etwa übrig bleiben 
Pyrltz den ten Abril 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
e . 


moͤchte. 


Bekanntmachung. 

Der abweſende Bäckergeſelle Samuel Friedrich Roh⸗ 
loff if in dem am sten Junp d. J. pub lieirten Teſta⸗ 
mente feines verſtorbenen Waters, des Ackerbürgers Ga; 
muel Friedrich Rohloff, zum Erben auf den Pflichttpeil 
ernannt worden. Dies wird, nach Vorſchrift des $ 23x 
Titel 12 Theil 1 des Allgemeinen Landrechts, hiemiit 
Öffentlich bekannt gemacht, damit der Baͤckergeſelle Sa⸗ 
muel Friedrich Rohloff fh meiden, und feine Gerechts 
ſame wahrnehmen möge. Poritz den ızten July 1825, 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtaericht. 
richt. 


Es ſoll de ee 
oll der zu kow bey Peneun belegene 
Nachloß des Bauers Michael Schröder gehörige 87 85 
hof mit den eingeerndreten Fruͤchten und dem Inventar 
rio an den Meifibietenden ſogleich verpachtet werden, 
wozu ein Termin zu Storckow in dem benannten Hofe 
auf den zaten August dieſes Jahres, Vormittags um 
10 Uhr, angeſetzet wird, und Pachtluſtige eingeladen wer⸗ 
den. 2 en clic voz FE 

ey von uckmannſches Gerlcht 

iu Battingsthal und Stotckow. N 


änuferverfanf- 

Das halbe Wohnhaus des Maurergeſellen Friedrich ir 

ritter und ein dazu gehöriger Harten von 470 LINURbER, 

fol am zyten Auguſt d. J. hleſeloſt im Stadigertcht in 

netpwendiger Subhaßation verkauft weiden; das Grund⸗ 

fück it zu 272 Mihir, abgeſchätzt. Swinemünde den 
aten Fand 1825. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


————.. — ea] 

Das in der Kirchenstraße lub No. 243 belegene Wohn⸗ 
haus des Schuhmachers Burgagefy fol auf den Antrag 
eines eingetragenen Gläubigers, in Termino den zoſten 
Auauf diefes Jahres verkauft werden. Die Taxe deſſel⸗ 
gen nr 457 Rthlr. a6 Sgr. 11 

en 7ten Juny 1825. 
Ei 2 N König, Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
Es ſoll das von mehreren adelſchen Gütern an das 
unterſchriebene „ Getreide, (ſogenanutes 
undekorn) beſtehend in : 
> 46 Scheffel 77 Metzen Roggen, 
24 Scheffel 33 Metzen Gerſte, 

142 Scheffel 145 Metze Hafer, ö 
in kahlgefrichenem Maaße, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Hiezü ſtebt auf den ten Aus 
guſt e., Vormittags um 9 Uhr, auf hieſiger Amtsſtube 
ein Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
den werden. Ferdinands hoff den a4ſten July 1825. 

Königl. Domainen⸗Amt Ueckermuͤnde. 
Lombard. 


— —— — ü êH 

In der Mühle zu Marquardsmuͤbt bey Cammin ſollen 
in Termins den azſten Auguſt, Vormittags 9 Uhr, im 
Wege der Execution, Uhren, Gläfer, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Metall, Eifen, Leinenzeug, Meubles und Haus⸗ 
eräth, Betten, Kleidungsſtücke, Wagen und chirr, 

ckergeraͤthſchaften, Pferde, Kühe, Schweine und Feder⸗ 
vieh Öffentlich am den Melſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in klingendem Courant verkauft werden, und 
. mir Kaufliebhaber hierdurch dazu ein. Cammin 
en aa. Julp 1825. ; 4 

a6 Patrimonialgericht zu Tripſow und 
gs Marquardsmühh, 


golzverfauf, 
Es fieher in der Mühlenbecker Forſt buchen, eichen, 
Birken und elſen Klafterholz aus früheren Jahren, das 
dum Theil angegangen, aber noch febt gutes Brennholz 
enthaͤtt, welches nunmehr zu fehr geringen Preiſen am 
Alten und 26ſten Auguſt, sten und zafen September, 
sten, raten, ıgten und asſten October. Vormittags von 
8 bis 11 Uhr, meiſtbletend im Forſthauſe zu Mühlen⸗ 
deck verkauft werden fol. - Jadem Kaufliebbaber einge, 
laden werden, an dieſen Tazen dies Helz zu erſtehen, 
wird noch bemerkt, daß ſolches fehr gut mit eigenen Pfer- 
en von Stettin aus abgeholt werden kann. Alt⸗Damm 
den z sſten July 1925, Forſt⸗Juſpectien. 


Verkauf eines Roßmuͤhlen werks von drey 
MNahlgaͤngen. 5 
Der höhern Anordnung gemäß, ſoll das Müblenwerk 
I der hiesigen Roßmühle, beſtehend in drei eom pletten 
MRabig ngem, melche fich im guten Stande befinden, 
gentlich an M.iftbietende zum Verkauf geftellt werden. 


anfiehhaben werden den asten kuͤnftigen Monats um 


7 


Pf. Swinemuͤnde 


\ 


ro Uhr Morgens, dlerzu mit dem Beme ken ekugela⸗ 
den, wie das gedachte Mühlenwerk jeder Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann, auch können hier, fo wie 
bei dem Königl. Proviagt⸗ und Fourageamte zu Stettin, 
die diesfaͤlligen Verkaufsbedingungen eingeſehen werden. 
Colderg den arten July 1825. ar 

j Königl. Proviant und Fourageamt. 


Schaafe ver kauf. 
In Korckenhagen bey Maſſow ſind 100 Stück junge 
ganz feine Schaafe zu verkaufen, wovon die Wolle dier 
ſes Jahr 25 Athlr. gegolten hat. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Nene dichte Baſt matten, beſten holl. Sühmilchkaſe, fo 
pie auch noch einige geborene dieſer Art und klaren 


Colophonium verkauft billigſt. 
pho erkauft b 94 e 


Friſches Selterwaſſer, billig bei 
i J. 3. Wichmann, Laſtadie No. 84. 


Neuer Kirfchwein bey 
Barttieg, Frauenftraße No, 892. 


Vorzüglich fchönen neuen Preß eaviar, neuen Hold 
diſchen Hering und ächt altes Eau de Cologne von 
Farina in Kiken und einzelnen Flaſchen, verkauft zum 
billigſten Preiſe. 8 

C. Sornejus, Louiſenſtraße No. 739. 


— ———ů—ů —— — 
Beſte neue echte holl. Heringe in 7%, 33. Tonnen und 
einzeln billigſt bey Aug uſt Otto. 


* und mittel Zuckern, Caffees, pp. Magdeb. 
Cichorien, hall. Kümmel und Pflaumen, abgelagertes 
Leinoͤhl, Schottſchen, groß Berger, Berger Fett und 
alle Sorten Küöſten Heringe, Eigaros in Kiffen A 100 
Stück, verſchtedene Sorten fabr, Tabacke, Schwediſche 
Flieſen⸗ und Mühlen ſteine, billlgſt dei N 
A. Engelbrecht & Comp. 


Ganz neue holländiſche Heringe, erſte Sorte, in klel⸗ 
nen Gebinden auch einzeln, diesjährigen gam friſchen 
Preßcaviar von vorzüglicher Güte, a Pfd. 14 Gr. alt 
Cour., große Limburger und Eidammerkäfe, bey 

C. 4. Gottſchalck. 


Gruͤne Gartenpomeranzen fehr billig bey 
Wolff & Secker. 


a ² m 1. 
Gute Salzgurken a Schock 10 Gr. Cour bey 
She" F. w. Pfarr. 


— ͤ œ¶—41— . —ꝛ— c 

Neuer Preſs-Caviar von ganz vorzüglicher Güte in 
Gebinden von 20 Pfund und einzelnen Pfunden billigſt 
bey Lich ke. 


Neuer Holl. Hering, von N Güte, in klei- 
nen Gebinden und einzeln, billigft bey 
5 J. G. Lifchke, Frauenſtraſse No. 918. 


atze . 4 Pferdegeſchirr ie zu verkaufen, Kinn 
„185. 


Ente Sıeingus ben 


D, 8. C. Schmidt, 


* 


+ 


Emalllirte gußelſerne Kochgeſchlrre, als: Bratenpfans 
nen, Caſſerollen, Töpfe, Schmoostönfe, tiefe und flache 
Tiegel, Schüffeln, Theekeſſel u. ſ. w. habe ich neuerdings 
empfangen, und empfehle dieſe anerkannt vortrefflichen 
Geſchirte zu feſtſtebenden billigen Preiien. 2 

* D. F. C. Schmidt. 


“X 


FR EEE 1 braun. a ee 
Neuen ball. Hering in 2. und einzeln su einem ſehr 
billigen Preiſe, bey Carl Goldhagen. 


Egers, Selten: und Gellnauer- Brunnen, aͤchtes Eau 
de Cclogge billigſt bey Carl Soldhagen. 


!!! TTP. ——. ee 
Meinen in Commiſſion habenden Koörnbranntwein wer 
kaufe ich jetzt 4 4 Gr. 21. Pro Quart. 
Carl Soldhagen. 


Bee Sorte Kocherbſen und gute Schiffsgtaupen em⸗ 
pfiehlt zum billigen Preise. 8 
Gottſchalck, Kuͤterſtraße No. 43. 


Saus verkauf. 

Mein in der Pelzeſſtraße ſub No 659 belegenes Haus 
will ich aus freyer Hand verkaufen. Kaufuftige konnen 
das Naͤhere deshalb ben mir erfahren, 

3 Der Goldardeiter Luckwald. 


zu verauctioniren in Stettin. 


Erne Parthei Marſeiler Syrop fol Donnerſtag den 
gten August e., Nachmittags 2 Uhr, durch den Mack; 
ler Herrn Mielcke in der Frauenſtraße No. 379 meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 


Donuerſiag den aten Anguf, Nachmittags 2 Uhr, ſol⸗ 

ten auf dem Jacobi Kirchhoſe No. 441 meiſtbietend ge 

gen gleich bagre Zahlung verkauft werden: 
Uhren, Porcellata, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Leinen zeug, viel und gute Betten, Meubles und 
Hausgeräth aller Art ꝛc. Reisler. 


—— 8 — — 
Es ſollen in dem Johannieffofter die Verlaſſenſchaften 
von mehreren verfiorbenen Boͤlen, beſtehend in Hausge⸗ 
räth, Kleider, Leinen und Betten, im Termin den gten 
Auguſt d. J., Nachmittag 2 Uhr, an den Mehrſtbie 
tenden gegen baare Zahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den. Stettin den ıaten July 1823. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


zu vermiethen in Stettin. 


In dem Hauſe No. 332 am grünen Paradeplotz iſt 
zum ıfen October d. J. die dritte Stage, beſtehend in 
2 Eruben, 2 Kammern, Vorgelege, Holzſtall, Keller und 
Trockendoden, zu vermiethen. 


ße Wollweberſtraße No. 579 ist ein freundliches 
ſroße Wollweder 70. 57 ein freundliche 
= bequemes Logis zu ichaeliß d. J. zu vermierhen 
und in der Parterre-Wobnung dieſes Hauſes das Nähere 
hierüder zu erfahren. z 


"u det kleinen Dohmſtraße No. 784 fol zum ıflen 
October d. J. ein Quartier, eine Treppe boch, wieder 
um vermiethet werden. Es befinden ſich darin fünf 
Zimmer, nebst heller Küche, Speiſekammer, Keler, Holz 
gelaß, Boderkzmmer, und ein Hängeboden. Auch iſt 
daſelbſt ein Weinkeller zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt mas eine Treppe hoch bey den Eigenthümerinnen. 


1 


In der Srapengleßerſtraße No. 165 it dle dritte 
Etage, beſtehend in einer Stube nebſt Schlafkadinet, 
Kammer und Küche ze, mit, oder ahn, Meusles, und 
eine Erknerſtube nebſt Kam mer unt Küche, ſogleich zum 
Vermiethen frey. 


nne. xxx.. 
Die Belle Etage im Hauſe Koͤnigsſtraße No. 18 
befiehind aus 5 Stuben, Kuͤche e., iſt zum ı. Sttebez 

Nun deimletde nn 

Eine kleine Wohnung parterre in der Unterſtadt ven 
zwei Stuben, einer Küche und Houſtall if an De eins 
1 auſtändize Witt ee auf Michaelis zu ve miethen; 
eldige kann auf Vertangen auch früper besogen werden. 
Wo? ſagt die Zeitungs Expedition. 


Eine Remife hinter dem Speicher No. 57 in sum 18ten 
Auguſt a. c. zu vermiethen. 


In der Frauenſtraße No. 901 iR eine ſebr freundliche 
Lieb mit und ohns Meubel ſogleich zu — 
* * 


\ TTT 
In meinem Spelcher No. so IR eine Remiſe um 
Vermiethen offen. Palenius, 298. 


E 

In der Frauenſtraße No. 879 iſt ein trockener, ges | 
woldter Wein⸗ oder Waaren Keller zu vermiethen. 
——— —ͤ—oà4 — —— 


— — 


4 


Bekanntmachungen. 
Weißbier zu herabgeſetzten Preiſen und jetzt von erer 
Güte, das Marke zu 3 Nele. und das halde zu as Reit, 
Cour. pr. Tonne, bey 
Soffmann, Oderſtraße No. 63. 
r l ee 
— 8 — hochachtbaren F * a... 2 
I bierdurch ergedenſt anzujeigen, daß ich mehrere & 
4 Men blearbeiten, als: Gecreteire, Commoden N 
u, . w. nach den neueſten Berliner Deſſeins 
＋. tüchtig und geſchmackvoll angefertigt habe, die 
& ich wegen Mangels an Plaz zu den allerbelligſen + 
＋. Preiſen zu verkaufen willens big, und ſchmeichle 
ich mir eines geneigten Zuſpruchs. — Auch Find 
4 Süroe aller Art und zu jeder Zeit fertig auf's 
. Blllisſte bey mir zu haben. Stettin den 29. July 
＋ 1825. Der Ticchler⸗Amtsmeiſtet Telſchow, 
* Roſengartenſtraße No. 268. * 
2 a i e e e e e e e e e e e e ee 


(verloren) Es iſt vor einiger Zeit auf dem Wege 
von Friedens durg bis nach Stettin ein blau ſeidener Re⸗ 
genſchirm, mit weiß plattirtem Stoc und ſchwar en 
Krücke, verloren gegangen. Der jetzige Beſitzer wiw 
erſucht, ihn gegen eine gute Belobnur in der Loulſen⸗ 


kraße No. 742 eine Tußpe hoch, snrüc in geben. _ 
I ſchaͤtt ais Hebamme gänzlich aufzugeben, finde ich 7 
＋. mich veranlaßt, biermit ergedenſt anzuzeigen, daß 


ich, da ich nun voͤnig geneſen bin, ſolches nach | 
x wie vor ununterbrochen ſoitſeg gg werde. | 


LO OO RO“ | 
Um Irrungen vorzubeugen, als wäre Ich anbals 
1 tender Kränklichkeit wegen gefonnen, wein Ge⸗ 


ittwe. Piper. 
o οοοννοννοοτνον Nee c 


. 


Wetter. — Der hoͤchſte 


6 
Von 


Beilage zu No. 
N Vom 1. 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. ER 
I, Aus dem Regierungs; Departement Stettin für 
den Monat Mai d. J. 5 
Die Witterung war bis zum ızten abwechſelnd, an 
den 3 berüchtigten Tagen Mamertus, Pancratius und 
Servatius erfolgten Stürme, Regen und Hagel. Vom 
Iten ab war vorherrſchend heiteres und waͤrmeres 
Stand des Reaumur, Ther⸗ 
mometers war + 18, und der niedrigſte . 3. Der 
hoͤchſte Stand des Barometers war 28 5, und der 
niedrigſte vom 26ſten bis asſten unter as“ , 9,0. 
Die vorberrſ ene eon war die nordweſt⸗ 
liche. — Zu Ende des Monats ſah man überall die 
kraͤftigſte Beger einige Saaten, Obſtbaͤume, Weir 
zen auf mehreren Feldern, und Gartengewachſe aus, 
enommen, welchen zu hohe Kaͤltegrade geſchadet har 
= — Hier in Stettin galt der Schfl. Weizen ı Rthlr. 
1 Pf. bis 1 Bthlr. 2 Sgr. 6 Pf., Roggen 19 Sgr. 
6 Pf. bis 21 Sgr. 6 Pf., Gerſte 17 bis 18 Sgr., Ha⸗ 
fer 13 Sgr. 6 pf bis 14 Sgr., Erbſen 25 Sgr. bis 
1 Kehle. und Kartoffeln 7 Sgr. 1 Pf. bis 7 Sgr. 
Pf. — Krankheiten unter Menſchen gab es wenige. 
Viehkrankheiten kamen nichts weiter vor als 
Raͤude in der Schaafheerde zu Daber und Sphren 
der e beim Rindvieh in Stettin. — Uns 
gluͤcksfälle: Am zien zuͤͤndete ein Blitzſtrahl die Vor⸗ 
werksgebäude in Muddelmow an, welche ſaͤmmtlich 
abbrannten, und am nemlichen Tage traf ein Gewit⸗; 
terſchlag die Scheunen des Bauern Timm zu Pump’ 
tow ohne zu zünden, tödtete aber den am Giebel bes 
ſchaͤftigten Sohn des Timm; am 
dete der Blitz das Paͤchterhaus in Cardemin und vers 
wandelte es in Aſche; am loten brannten zu Dammer⸗ 
fig 3 Vollbauerhoͤfe, 1 Koſſaͤthenbof, 1 Buͤdnerhof 
und 4 Speicherwohnungen ab; am ıaten brannten 
ſaͤmmtliche Gebäude des Freiſchulzen in Schoͤneberg 
und z herrſchaftliche Familſenwohnungen ab; am aten 
entſtand in der Waſſermuͤhle zu Dölig Feuer und vers 
zehrte dieſe, die Forſtdienſtgebäͤude, die Pfarr- und 
Schulzengebaͤude, einen Bauerhof, eine Kofiäthen und 
2 Büdnerſtellen; amaiſten wurden die Bockwindmuͤhle 
zu Schlötenig und in Naulin ein Bauerhof ein Raub 
der Flammen. Am zien wurde ein Bauer aus Gram⸗ 
zow nebſtſeinem Pferde vom Blitz erſchlagen; man fand 
die Haare auf dem Kopfe des Todten verſengt und auf 
dem Hirnſchaͤdel eine beinahe 1 Zoll tiefe Wunde, 


Bon der am Iſten 
auf ee 


u 500 Rthlr. 
zu 200 Rthlr. 


Laren Tage zuͤn⸗ 


Bekannt m a 
July 1824. angefangenen Siebenten Ziehung der Prämien 
find die auf die untenſtehenden Praͤmienſchein⸗-Nummern ges 
ur fallenen Prämien, namlich 


61. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Auguſt 


1 8 2 5. ; 
den ganzen Körper ſchwarz ohne alle Verletzung, 
Weste und Beinkleider zerriſſen und faſt zu Ehorpfe 
zerfetzt, die Rocktaſche, in welcher ein Meſſer und ein 
Feuerſtahl ſich befanden, vom Rock getrennt und eine 
ganze Strecke entfernt liegend; das Pferd lag todt und 
ohne die mindeſte äußere Beſchaͤdigung. Zu Schwer 
tinsburg erſaͤufte ſich ein Schneidergeſelle; in dem bei 
Daber belegenen Treepſee ertrank die ajährige Tochter 
eines Schumachers; ein gleiches Schickſal hatte die 
18jährige Tochter einer Wittwe zu Buͤſſenthin in ei⸗ 
nem ſumpfigen Graben; zu Paſewalk erſchoß ſich ein 

orbmachergeſelle aus Arbeitsſchen und Liederlichkeit; 
in dem Dorfe Beggerow erfäufte ſich die 1zjaͤhrige 
Tochter eines Arbeitsmanns, angeblich aus Furcht vor 

trafe; am gten wurde die Leiche eines am ıöten 

ovbr. v. J. verſchwundenen Hoͤckers in der Reglitz 
gefunden; ein 76jähriger Hirt zu Neutornay ſtarb an 
den Folgen der ihm durch den Stoß eines Bullen bei⸗ 
gebrachten Verletzungen; ein zujähriger Einwohner 
Stettins vergiftete ſich durch Arſenik. — Am naten 
gebar die Tochter eines Tageloͤhners zu Lanzkroyn 2 un⸗ 
eheliche Kinder, einen Kuaben und ein Mädchen, 
das letztere iſt ganz ohne Arme, die Fuße find nur et⸗ 
wa einen Finger lang, liegen nahe am Rumpf ange⸗ 
ſchloſſen und ſind unfoͤrmüchen Fleiſch, Auswuͤchſen 
ähnlich. Uebrigens iſt das Kind naturlich und völlig 
ausgewachſen, befindet ſich ganz wohl und nimmt 
en zu ſich. — Aus dem Swinemuͤnder Hafen 
find 34 beladene, worunter 32 Preußiſche und 22 ge⸗ 


ballaſtete, worunter 15 Preußiſche Schiffe gusgegan⸗ 


gen und sı beladene, worunter 45 Preußiſche und 
14 geballaſtete, unter welchen 11 Preußiſche Schiffe 
eingelaufen. Unter erſtern befindet ſich der bekannte, 


jetzt nach Buenos⸗Ayres beſtimmte Chinafahrer Mens 


tor mit einer Ladung inlandiſcher Producte und Fa⸗ 
brikgte, z. B. Mehl, Leinewand und Genevre. Ae, 
gefuhrt find hauptſaͤchlich: chemiſche Fabrikate, Ges 
treide, Glas, Maſten und Balken, Bretter, Leinewand 
und Zink; und eingefähre: Eiſen, Farbeholz, Syrup, 
Thran und roher uder. — Der Heringsfang iſt auf 
der Inſel Uſedom günftiger als im verfloſſenen Fd, 
geweſen. Der Sturm und vorzüglich heftige Nord⸗ 
winde haben viel Heringe nach den Preuß. Kuͤſten 
Ried allein auch viele Heringsnetze den armen 
itte in genommen. Der Sturm ſoll einige Wall⸗ 
ſche in die Oſtſee verſchlagen haben. 


(FJoriſetzung folgt.) 
chung. f N ö 


No. 52,866. 
27 No. 52,870, 


++ 


zu 135 Rthlr.: 


6,065. 13,767. 18,109. 18,386. 20,742. 21,262, 22,536. 25,461. 38,551. 39,352, 
42,315. 44,138. 50,166. 55,198. 66,629. 57,916. 65,373 80,0. 85,472. 110,984, 
b. 184,146. 218,638, 221,024, 247,289, 259,874. 


411,700, 117,005. 130,949. 133,8 „ 


2 ae ERTER zu 18 Rthlr.: 5 3:3 
2,208. 3,487. 3,667. 3,706. 4,304. 4,368. 4,459. 4,747. 5,064. 5,199. 5,841. 6,059. 
6,072. 6,084. 7,054. 7,807. 7,954. 8,304, 8,470. 8,709. 8,715, 8,766. 8,767. 8,768. 
8,954. 8,956. 9,100, 9,306. 9,460. 9,924. 9,932. 10,921, 40,928. 11,185. 11,549, 
41,644, 44,823. 12,166. 12,647. 12,818. 13,419. 13,439. 13,880, 13,882, 13,895. 
43,900, 14,806. 14,960. 14,969. 14,971. 14,973. 47,432. 48,115. 18,117. 18,248, 
48,451. 18,542, 19,131. 19,143. 20,450. 20,901. 21,054. 21,102. 21,254, 22,127, 
22,600, 24.169. 24,607. 24,736. 25,140. 25,730. 25,882. 26,184. 26,906. 33,701. 
33,975. 34,088. 34,799. 34,918. 34,965. 37,293. 38,425. 38,569. 39,917. 39,516. 
40,632. 42,446. 42,661. 42,730. 43,133. 43,502, 43,694, 44,311. 44,394, 44,400, 
46,929. 48,097. 50,333, 50,613. 50,658, 51,578. 51,705. 51,828. 52,752. 52,867, 
53,517. 55,194, 55,401. 55,520. 56,124. 56,957. 57,896. 57,901. 57,903. 57,911, 
57,921. 57,933. 57,946. 57,949, 64,085. 64,056. 64,060. 64,063. 64,093. 64,493. 
65,453. 65,869. 66,562. 66,672. 66,697. 68,360. 72,867. 72,871. 73,634. 73,635. 
73,646. 74,888. 79,137. 79,438, 81,426. 81,451, 81,498, 82,318. 84,596, 86,196, 
86,813. 94,727. 94,902. 95,031. 96,790. 97,086. 99,082. 99,334, 99,829. 400,831. 
400,844. 102,066, 102,376. 102,703. 102,763. 102,840, 103,743. 10 752, 40 , 84. 
404,175. 104,561. 106,633, 109,074. 109,097. 109,444. 109,472. 140,495. 40,558. 
410,963. 444,516. 411,560, 411,659. 111,912, 415,836. 124,479, 124,548, 125,248, 
425,249, 127,198. 127,349. 129,129. 130,258. 130,665, 133,776. 433/777. 134,794. 
434.799. 136,729. 136,765. 137,885, 138,414. 140,402. 141,043. 141,705. 146,493, 
446,497. 146,564. 146,804. 147/780. 447,803. 147,806. 152,292. 152,728, 155,111, 
455,300. 156,492. 156,693. 160,622. 164,523. 170,490. 175,867. 175,901. 176,602, 
484,994. 185,355. 185,400. 190,948. 192,161. 193,726. 196,730. 200,590. 201,019, 
201,572. 203,347. 205,877. 205,891. 206,088. 206,101, 206,482, 213,921. 214,153, 
214,405. 214,809, 214,824, 215,627. 215,559. 216,180. 246,504. 216,575. 216,769, 
221,988. 222,636. 222,650. 228,175. 229,007. 

229,385. 230,804, 235,345, 235,478. 236,433. 236,945. 247,647. 249,974. 250,134, 
250,151. 250,798, 253,568. 254,274. 260,717. 261,066, 262,853, 262,985. 263,497, 
264,031. 265,456, 267,517. 267,664, 207,981. 274,021, 276,501. 283,118, 290,600, 
290,642. 296,607. — a 8 

bis zum Aften d. M. bei der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Kaſſe weder er⸗ 
hoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung vom 24ſten Au⸗ 
duft 4820. und dem Inhalt der Praͤmienſcheine gemäß praͤkludirt, und der Betrag 

erſelben voen keennnenenes 9,979 Rthlr. 

nach Abzug des Kourswerths der dem Praͤmienfonds zu ge⸗ 
waͤhrenden 3,300 Rthlr. Staatsſchuldſcheine, von den 33 grds 

eren Prämien, zu 914 pro Cent und der Zinfen von die⸗ 

en Staatsſchuldſcheinen vom 1ſten July v. J. bis Ende 

Juny d. J. zuſammen voennn 1 3,147 Rthlr. 11 Sgr. 


CCC 5 65,831 Nihlr. 19 Sgr. 


den werden, künftig in den dazu be 


König. Immediat⸗Commiſſion zur Vertheilung von Praͤmien 
; auf Staatsſchuldſcheine. Nur 
gez. Rother. Ray ſer. Wollny. 
Deputirter der Unternehmer: 
gez. W. C. Benecke, 


